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Protokoll der 2. Sitzung der AG Kinder und Jugend in  

Eiterfeld-Leimbach am Freitag, dem 15. Mai 2004 
Bisherige Stichpunkte: 

• Jugendtreffpunkt 

• Bolzplatz in Ortsnähe 

• Abenteuerspielplatz anlegen 

Weitere Vorgehensweise: 

• Bolzplatz / Eislauffläche / Volleyball 

• Naturschwimmbad statt Feuerlöschteich (wenn mgl.) 

• Sinnespfad, Weidenzelte 

• Zelt- und / oder Grillplatz 

• Jugendraum mit separatem Eingang und WC im DGH, Jugendliche mit einbeziehen 

Aktuelle Sitzung: 
Zunächst wurde besprochen, welche Angebote es bereits für Kinder und Jugendliche in 

Leimbach bzw. Eiterfeld gibt: 

Kinder Jugendliche Bemerkungen 

Leimbach: 

Tischtennis, Schaukel, Rut-

sche, Sand, Wipptier 

Jugendfeuerwehr (ab 9 Jahre) Spielplatz wird verlegt 

Sportplatz A-Jugend Fußball Spielgemeinschaft 

Kindergruppe ab 9 Jahre 

(Kirche) 

 

Eiterfeld und Umgebung: 

Fußball Tennis Dank Radweg relativ gut er-

reichbar 

Kinderturnen Reiten  

div. Sportangebote  

div. Musikangebote  

Was fehlt? 

Krabbelgruppe Jugendraum  

Kinderturnen (?) Bolzplatz  

Möglichkeit zum Skaten  

Grillplatz / Zeltplatz  

Staudämme bauen  

Abenteuerspielmöglichkeiten  
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Gewünscht wird die Gänsewiese als neuer Standort für einen naturnahen Spielplatz; bei der 

Planung (nach der Standortbestimmung) sollen die Kinder in einer Spürnasenaktion einge-

bunden werden; der Zeitpunkt sollte zeitnah an der Umsetzung gewählt werden, damit die 

Kinder nicht zu lange auf die Ergebnisse ihrer Arbeit (Modellbau etc.) warten müssen. 

 

Die Jugendlichen sollen am 8. Juni um 18.30 Uhr im Feuerwehrhaus selbst zu Wort kom-

men, um ihre Wünsche und Ideen vorzustellen. Die Einladung wurde der Gemeinde zugelei-

tet. 

 

Die Leimbacher Frauen treffen sich einmal monatlich zum Stammtisch, der offen ist für alle. 

Er findet im Feuerwehrhaus statt. Die Idee, im DGH an einzelnen Tagen durch Gruppen bzw. 

Vereine Gastronomie anzubieten wurde sehr positiv aufgenommen, so könnten sie die Teil-

nehmerinnen vorstellen, regelmäßig an Nachmittagen ein Café anzubieten, auch für ältere 

Menschen; abends würde auch gerne der Kneipendienst übernommen. 

 

Der nächste Termin findet statt am Dienstag, dem 8. Juni 2004, 20 Uhr im Feuerwehrhaus 

(vorher 18.30 Uhr Jugendgespräch). 


